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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 5a Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündu

liche Verhanälung am 13„ April 1967 durch

Bundesrichter Dr„ D a p p r i c h

’ —Vorsitzender _?
Bundeeriohter. M e l l w i t z 9
Bundesrichter Dr„ W i}t t e 9
Bundessozialriohter S c h l e g e l und

Bundessozialrichter v a n B ü r c k

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Bayerischen
LandeSsozialgerichts vom 25„ März 1965 wird zurückge—

wieseno

Außergeriohtliohe Kosten sind unter den Beteiligten

nicht zu erStatten„
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Der im Jahre 1899 geborene Kläger hat seit 1915 im Bergbau?

uoao in den Jahren 1919 bis 1927 als Lehrhauer und Abbau—

hauer‚ danach als Haspelwärter gearbeiteto Seinen im Septem«

ber 1957 gestellten Antrag‚ ihm anstelle des seit 1949 ge—

währten Knappschaftssoldes die Bergmannsrente nach 5 45 Absc 1
Nr° 2 des Reichsknappsohsftsgesetzes

— EKG — (kurz: Berg—

mannsrente II) zu gewähren9 lehnte die Beklagte mit der

Begründung ab‚ er habe insgesamt nur 97 Monate Hauerarbeiten

verrichtet und damit die gesetzlichen Voraussetzungen für

die erstrebte Rente nicht erfüllto Widerspruch und Klage vor

dem Sozialgericht (SG) waren erfolgloso

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung des Klägers
gegen das klageabweisende Urteil des SG zurückgewiesena In

den Urteilsgründen wird ausgeführt; der Kläger habe zwar.
eine knappschaftliche Versicherungszeit von mehr als 300

Kalendermonaten zurückgelegt7 während dieser Zeit aber

weniger als 180 Kalendermonate Hauerarbeiten unter Tage oder
diesen gleichgestellte Arbeiten (kurz: Hauerarbeiten)

verriChtet und damit die Wartezeit nach 5 49 Abso 2 EKG

nicht erfüllt° Diese Erfüllung könne auch nicht nach 5 52
EKG fingiert werden„ Nach dieser Vorschrift gelte die Werte»

zeit für_die Bergmahnsrente und die Knappscheftsrente als

erfüllt9 wenn der Versicherte u„ao infolge eines Arbeitsun«

falls vermindert bergmännisch berufsfähig oder berufsunfähig

geworden seic Bei der 180—monatigen Hauerarbeitszeit handele

es sich aber nicht um eine Wartezeit im Sinne dieser Vor—

schrift9 sondern um ein zusätzliches Erfordernis zu der in

@ 49 Abs() 2 EKG vorgeschriebenen Mindestversicherungszeit von
500 Kalendermonatenc @ 52 EKG könne sich daher nur auf die

Bergmannsrente nach 5 45 Abs„ 1 Nro 1 EKG (kurz: Bergmannsrente
I)‚ nicht aber auf die Bergmännsrente II beziehen„ Das gehe

auch daraus hervor? daß in 5 49 Abs° 4 EKG nur für des vorge_
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zogene Knappschaftsruhe3eld nach @148 Abs„ 1 Nr° 2 EKG9

nicht auch für die Bergmannsrente II eine Erleichterung

der Anspruchsvoraussetzungen hinsichtlich des Umfangs der
Hauerarbeitszeit geschaffen werden sei„ Es ergebe sich

ferner daraus‚ daß nach @ 50 Abso 4 EKG — abgesehen von

dem Ausnahmefall des © 51 Nr„ 4 EKG — die 180—monatige
Hauerarbeitszeit nicht durch Ersatzzeiten erreicht werden

könnec

Das LSG hat die Revision zugelassen„ Mit der Revision

rügt der Kläger? daßdas LSGdie Fiktion des 9 52 RKGzu
Unrecht nicht auf die Erfüllung der besonderen Wartezeit

nach @49 Abso2 EKGhinsichtlich der 180Monateent—
sprechend angewandt hato Zwar erwähne die Vorschrift

nur die Fälle9 in denen der Versicherte infolge Arbeits—

unfalls vermindert bergmännisch berufsfähig oder berufs—
unfähig geworden oder gestorben ist; das Motiv für die
gesetzliche Regelun'g9 daß nämlich der Versicherte infolge

eines Arbeitsunfalls daran gehindert werden sei? die

Wartezeit zu erfüllen (Aufopferung-sschaden)9 gelte aber

auch für die Fälle des 5 45 Abs„ 1 Nr„-2‘RKGO

Der Kläger beantragt9

unter Aufhebhng der angefochtenen Entscheidung9

des Urteils des Sozialgerichts München vom

100 Dezember 1962 sowie des Bescheides der

Beklagten vom 25„ September 1959 in der Fassung

des Widerspruchsbescheides vom 500 Juni 1960

die Beklagte zu verurteilen, ihm Bergmannsrente

gemäß 5 45 Abs° 1 Nr° 2 EKG (nF) zu gewähren0

_
Die Beklagte beantragt9

die Revision des Klägers zurückzuweiseno

Sie hält das angefochtene Urteil für richtige Für die Er—

füllung der besonderen Wartezeit nach 5 49 Abs{) 2 EKG sei
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die tatsächliche Verrichtung von Hauerarbeiten während 780

M0naten erforderlich; die Wartezeitfiktion des @ 52 EKG

gelte nur für die kürzeren Wartezeiten von 60 Monaten°

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstandeno

II

Die zulässige Revision ist nicht begründet;

Der Kläger hat keinen Anspruch auf die erstrebte Rentea Gegen.

die Feststellung der Beklagten und der Vordergerichte9 daß

der bei Antragstellung über—50 Jahre alte Kläger zwar mehr

als 500 Kalendermonate knappschaftlicher Versicherungszcit

Ozurückgelegt‚ während dieser Zeit jedoch weniger als 18

Kalendermonate Hauerarbeiten verrichtet hat‚ bestehen weder

rechtliche noch tatsächliche Bedenkena

Der Kläger verkennt aber auch — wie die Vordergerichte zu-
treffend erkannt haben — die Bedeutung der Wartezeitvorw

schriften nach @49 Abs° 2 und @ 52 EKG? wenn er meint‚ di
Vollendung der Hauerarbeitszeit von 180 Kalendermonäten se
für ihn deshalb nicht erforderlich? weil er die Hauerarbei

infolge eines Arbeitsunfalls habe aufgeben mtssen„

G

i

<
_\

.

Nach @ 52 EKG gilt die Wartezeit für Bergmannsrente und

Knappschaftsrente als erfüllt9 wenn der Versicherte infolge

eines Arbeitsunfalls — die.weiteren Alternativen kommen hier

nicht in Betracht — vermindert bergmännisch berufsfähig oder

berufsunfähig geworden oder gestorben ist9 eine Versicherung

vorher bestanden hat und der letzte Beitrag zur knappschaft-

lichen Rentenversicherung entrichtet werden ist„ Diese Vor“

schrift kann sich nach Vortlaut, Systematik und Sinn nur

auf Versicherungsfälle beziehen, die auf einer gesundheitw

lichen Schädigung beruhen, nämlich die der verminderten berg—
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männischen Berufsfähigkeit, der Berufsunfähigkeit und des

Todeso Nur solche Versicherungsfälle können "infolge eines

Arbeitsunfalls“5 nämlich als Folge der hierdurCh verur—

sachten Gesundheitsschädigung, eintretenc Dagegen ist

;zwischen einem Arbeitsunfall und der Vollendung eines be»

stimmten Lebensalters kein Kausalzusemmenhaag denkbar;

die Bergmannsrente II ist aber ? im Gegensatz zur Berg_

mannsrente wegen verminderter bergmännischer Berufsfähig»

keit — als Altersrente gestaltete Wenn daher in @ 52 EKG

die Wartezeit ”für Bergmannsrente" angesprochen wird9 so
kann damit nur die Bergmannsrente wegen verminderter

bergmännischer Berufsfähigkeit gemeint seino Es wäre

zudem unverständlich9 als Voraussetzung der fiktiven}

Wartezeiterfüllung für die Bergmannsrente wegen Vollendung

des 500 Lebensjahres den Eintritt der verminderten berg—

männischen Berufsfähigkeit
zu verlangen[) weil dieser ja

ohnehin schon einen Anspruch auf Bergmannsrente begründen

wiir d e 0

Dem @ 52 EKG kann auch nicht9 wie der Kläger offenbar
meint9 der allgemeine Grundsatz entnommen werden7 die

Nichterfüllung versicherungsrechtlicher Voraussetzungen

dürfe stets dann nicht zu Lasten des Versicherten gehen9

wenn dieser durch die Folgen eines Arbeitsunfalles an

deren Erfüllung verhindert war„ Es handelt sich viel—

mehr in 5 52 EKG um eine klar begrenzte Ausnahmeregelung

für die Wartezeiterfüllung — und zwar immer nur für die

Erfüllung der “kurzen" Wartezeit — bei bestimmten Ver—

sicherungsfällen$ die nicht auf andere Fälle übertragen

werden kann° Keinesfalls paßt sie aber auf die nach
5 49 Abs„ 2 EKG erforderliche 180—monatige Verrichtung

von Hauerarbeiteno Während der maßgebliche Grund für die

Gewährung der Bergmannsrente I und der Knappschaftsrente

im Eintritt des Vérsicherungsfalles einer Einschränkung

der Erwerbsfähigkeit liegt und die Erfüllung der Wartezeit

—6=»
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hierfür nur eine versicherungstechnische Vorbedingung dar—

stellt‚ liegt der eigentliche sozialpolitische Grund für

die Gewährung der Bergmannsrente II gerade in der langen

Verrichtung von Hauerarbeiten° Die Bedeutung der besonderen

Wartezeit nach @ 49„Abso 2 EKG geht also nach Umfang und

Inhalt weit über die Bedeutung der Wartezeit nach @ 49 Abs„ 1

EKG9 deren Erfüllung nach @ 52 EKG fingiert werden kann?

hinaus; schon dieser Umstand steht einer entsprechenden

Anwendung dieser Ausnahmeregelung eindeutig entgegen„ Daß

es in 5 49 Abs() 2 EKG aber gerade auf die tatsächliche Verm
richtung der Hauerarbeit während der erforderten Zeit

ankommt9 ergibt sich außerdem aus 5 50 Abso 4 EKG,9 wonach

für die Wartezeit nach 5 49 Abs„ 2 EKG auch Ersatzzeiten nur

auf die 300 Kalendermonate knappschaftlicher Versicherungsm

zeit? nicht aber — von der Sonderregelung für Verfolgte

abgesehen — auf die 180 Kalendermonate Hauerarbeiten ange—

rechnet werden„ Dabei ist noch zu berücksichtigen? daß die

Anrechnung von Ersatzzeiten auf die Wartezeit gegenüber der

fiktiven Wartezeiterfüllung eine weniger weitgehende Ver—

günstigung darstellto Es ergibt sich ferner aus @ 49 Abs; 4

EKG9 der die besondere Wartezeit für das vorgezogene knapp—

schaftliche Ruhegeld nach 5 48 Abs„ 1 Nr° 2 regelto Hier ist

nämlich bestimmt7 daß es neben den Voraussetzungen nach % 49

Abso 2 EKG als zweite Alternative für die Erfüllung der

besonderen Wartezeit bei einer Versioherungszeit von 500

Kalendermonaten mit einer Beschäftigung unter Tage genügt9

wenn während dieser Zeit überhaupt Hauerarbeiten verrichtet

worden sind und diese wegen verminderter bergmännischer

Berufsfähigkeit aufgegeben werden mußtena Der Fall‚ daß die

Verrichtung der Hauerarbeit vor Vollendung der grundsätzlich

erforderlichen 180 Kalendermonate aufgegeben werden mußte‚

ist also in @ 49 EKG berücksichtigt, aber eben nur bei der

Wartezeit für das vorgezogene Knappschaftsruhegeld, nichtv
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auch bei der für die Bergmannefente 110

Da das LSG hiernach den Anspruch des Klägere'zu Recht für

unbegründet angesehen hat, ist die Revision zurückzuweiseno

Die Kostenentecheidung beruht auf @ 193 des Sozialgerichte—

geeetzes (SGG)„

lm Einverständnis der Beteiligten konnte der Senat ohne

mündliche Verhandlung entscheiden (@ 124 Abso 2—iovomo
@@1559 165 SGG)O
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